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Gleich mit zwei Veranstaltungen
macht das Ensemble Amadeus zu
Beginn des Mozartjahres 2006
auf sich aufmerksam. Am Sonn-
tag, dem 5. März 2006, erklingt
um 17.00 Uhr im Paul-Gerhardt-
Saal Bläserkammermusik mit Kla-
vier. Christian Weikert (Oboe), Ralf
Heydenreich (Klarinette), Lutz
Lehmann (Horn), Tilmann Baum-
gartl (Fagott) sowie Tobias Braun
(Klavier) haben ein interessantes
Musikprogramm einstudiert. Ne-
ben einem Trio für Oboe d´amore,
Fagott und Basso Continuo des in
Kirchberg bei Zwickau geborenen
Komponisten Christoph Graupner
ist auch Hugo von Dalberg, ein ver-
gessenener Zeitgenosse Mozarts,
mit einem Klavierquartett im Pro-
gramm vertreten. Mit diesen bei-
den Werken nahmen die jungen
Musiker erfolgreich beim vom
Landkreis Zwickauer Land ausge-
schriebenen Wettbewerb um den
Christoph-Graupner-Kunstpreis
teil.
Ein ganz besonderer Leckerbis-
sen für Kammermusikfreunde
wurde zusätzlich ins Programm
aufgenommen: Mozarts Klavier-
quintett Es-Dur KV 452. „Ich

Ensemble Amadeus startet Konzertsaison im Kirchgemeindehaus

selbst halte es für das Beste, was
ich noch in meinem Leben ge-
schrieben habe“, so der Kompo-
nist in einem Brief an seinen Va-
ter.
Das anspruchsvolle Werk hält für
jeden der fünf Spieler dankbare
musikalische Passagen bereit, die
die ganze Bandbreite und Charak-
teristik der beteiligten Instrumen-
te zur Geltung bringen.
Karten gibt es an der Abendkas-
se zum Preis von fünf Euro, Schü-

ler und Studenten erhalten ermä-
ßigten Eintritt.
Am 19. März 2006 startet das
Ensemble Amadeus dann seine
diesjährige Konzertsaison um
17.00 Uhr im Großen Saal des
Kirchgemeindehauses. „Mit Pau-
ken und Trompeten – Glück-
wunsch, Herr Mozart!“ – unter die-
sem Titel wird das Ensemble sei-
nen Namensgeber gebührend fei-
ern. 13 Konzerte stehen zwischen
März und Juli im Terminkalender.

Vom Jubilar selbst erklingen zwei
frühe Meisterwerke: die zauber-
hafte Serenata notturna KV 239
für zwei kleine Orchester und Pau-
ken sowie das Salzburger Bläser-
divertimento KV 213, ursprünglich
bestimmt für die Tafel des Fürst-
erzbischofs.
Aber auch die Zeitgenossen kom-
men zu Gehör. Johann Baptist
Vanhal, ein mit Mozart befreunde-
ter böhmischer Komponist, ist mit
einer spritzigen Sinfonie vertreten,
die noch ganz den Geist des
Sturm und Drang atmet. Außer-
dem dürfen sich die Meeraner auf
eine der schönsten Kompositio-
nen der Klassik freuen: Joseph
Haydns Konzert für Trompete und
Orchester. Christian Sellien (Lich-
tenstein), der neben seinem En-
gagement im Sächsischen Lan-
desjugendblasorchester seit dem
Jahr 2004 auch im Ensemble
Amadeus aktiv ist, konnte als So-
list für dieses Konzert gewonnen
werden. Die musikalische Leitung
liegt in den Händen von Normann
Kästner.
Karten zu fünf Euro (ermäßigt vier
Euro) sind an der Abendkasse er-
hältlich.                                         ■

Als nächsten Künstler haben wir
in der Galerie ART IN Klaus Hirsch
aus Lugau zu Gast.
1941 in Stollberg geboren, absol-
vierte er zuerst eine Malerlehre.
Unmittelbar im Anschluss studier-
te er an der Fachschule für Ange-
wandte Kunst in Magdeburg. Sei-
ne ersten Arbeiten gehörten zur
baugebundenen Kunst, u. a. Blei-
verglasungen, figürliche Malerei
und Landschaften. In dieser Zeit

(1966 bis 1971) entstanden vie-
le blautonige Arbeiten. Zurück in
der Heimatstadt Lugau beschäf-
tigte er sich seit 1971 vorwiegend
mit Zeichnungen und Arbeiten auf
Papier. Die Lithographie wurde zu
seinem Hauptausdrucksmittel,
und es entstanden wieder viele
figürliche Arbeiten. Zu seinen
neusten Arbeiten zählen u. a.
Holzschnitte für „100 Sächsische
Grafiken“, die den Betrachter ob

ihrer filigranen Linien in Erstau-
nen versetzen. Seit 2001 ist Klaus
Hirsch stellvertretender Vorsitzen-
der des Sächsischen Künstler-
bundes und viele seiner Arbeiten
befinden sich im öffentlichen Be-
sitz.
Freuen Sie sich mit uns auf die
Vernissage am 15. März 2006
um 19 Uhr mit dem Künstler, zu
der wir Sie herzlich einladen.
Galerieleiterin B. Zückmantel       ■

Klaus Hirsch stellt in der Galerie ART IN aus

Klaus Hirsch: „Gedanke“, Litho-

graphie 2005, 45 cm x 33 cm


